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Starke Partnerschaften und Allianzen fördern Akzeptanz  
und Kontinuität für den Klimaschutz. Die Bedeutung dieses 
Aspekts wurde im Jahr 2024 deutlich, als die Regierungskoali-
tion aufgrund von Streitigkeiten, unter anderem zur Energie-
wende, zerbrach. Dies führte nicht nur zu Verunsicherung in 
der Bevölkerung, sondern hatte auch messbare Auswirkungen 
auf die Zurückhaltung bei der Gebäudesanierung. Auch die 
Nachfrage nach proKlima-Förderungen ging zurück.

In Zeiten, in denen der Klimawandel immer spürbarer wird, 
sind effektive Klimaschutzmaßnahmen unerlässlich.  
Handlungsfähige und auf Kontinuität ausgelegte Bündnisse 
mit klaren Rahmenbedingungen sind dabei von großer 
Bedeutung. proKlima ist seit Jahren ein erfolgreiches lokales 
und zuverlässiges Bündnis, das das Engagement der Akteure 
vor Ort vernetzt und für Beständigkeit sorgt.

Matthias Wohlfahrt
Leiter der Geschäftsstelle

Die Kommunalpolitik stärkt ... 
mit seiner Unterstützung für proKlima die Basis  
für eine bezahlbare Wärmewende in beteiligten 
Städten. Wirkungsvoller Klimaschutz braucht 
ambitionierte Ziele. Die Ratspolitik Hannovers 
setzt sich für die Wärmewende ein und gibt mit 
dem Beschluss der kommunalen Wärmeplanung 
den Menschen klare Rahmenbedingungen und  
Orientierung.

Greta Garlichs
Vorsitzende des proKlima-Kuratoriums ab  
April 2025 und Ratsfrau der Landeshauptstadt 
Hannover

enercity unterstützt ... 
die proKlima-Partnerstädte bei der kommunalen  
Wärmeplanung und hat mit der Landeshauptstadt  
eine Vorreiterposition eingenommen. Neben dem 
Fern- und Nahwärmenetzausbau setzt enercity  
auf die dezentrale Versorgung mit Wärmepumpen.  
proKlima hilft den Menschen im Fördergebiet bei  
der Umsetzung.

Prof. Dr. Marc Hansmann
Vorstand enercity AG (CFO)

Das Handwerk stellt ... 
den Schlüssel zum Erfolg der Energiewende dar. In 
den kommenden Jahren müssen viele tausend Wär-
mepumpen und Wärmenetzanschlüsse fachgerecht 
installiert werden. Die langjährige und gelungene 
Partnerschaft mit proKlima motiviert die regionalen 
Fachbetriebe zu qualitativ hochwertigen Umsetzun-
gen und erhöht deren Know-how.
 
Dr. Frank-Peter Ahlers
Vorsitzender des Beirats von proKlima und Leiter des 
Zentrums für Umweltschutz der Handwerkskammer 
Hannover

Allianz für die  
Wärmewende
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       Deutlich früher als im Landesgesetz verlangt, 
     hat die Landeshauptstadt Hannover eine  

   kommunale Wärmeplanung vorgelegt. Der Stadtrat  
hat die Planung Ende März 2025 offiziell beschlossen.

Die Landeshauptstadt Hannover hat mit Unter-
stützung der enercity AG frühzeitig eine „kommu-
nale Wärmeplanung“ entwickelt. Dazu wurden 
bereits im August 2023 eine Kartierung veröffent-
licht und zur ersten Diskussion gestellt. Im anschlie-
ßenden öffentlichen Beteiligungsprozess ab Früh-
jahr 2024 ergab sich eine weitere Detaillierung  
der entwickelten Planungen.

Ziel der Planung ist ein wirtschaftliches Gesamt-
optimum unter Einhaltung gesetzlicher und öko-
logischer Vorgaben, insbesondere der Vorgaben 
des Gebäudeenergiegesetzes und der Klimaneu-
tralität im Zielzustand. Das Ergebnis zeigt einen 
realistischen Entwicklungspfad für Hannovers  
Wärmeversorgung.

Den Gebietsausweisungen im Wärmeplan liegen 
Berechnungen für die jeweils kostengünstigste 
Wärmelösung eines Gebäudes zugrunde. Der Plan 
ist damit als Orientierungshilfe für alle Bürger*innen 
zu verstehen, welche künftige Wärmelösung für  
sie persönlich am wirtschaftlichsten sein dürfte.

Die Wärmeplanung ist kein abgeschlossener  
Prozess. Die Stadt hat enercity für die weitere  
Wärmeplanung beauftragt, in deren Verlauf die 
ermittelte Einteilung validiert wird.

Eine Online-Karte zeigt Bürger:innen jede Adresse  
in Hannover an, die sich im Fernwärmegebiet, in 
einem potenziellen Nahwärmegebiet oder in einem 
für dezentrale Wärmelösungen geeigneten Gebiet 
befindet. → www.waermeplanung-hannover.de

 Hannover hat  
den Wärmeplan

Die wichtigsten Eckpunkte des kommunalen  
Wärmeplans für Hannover sind:

•	� Fünf verschiedene Gebietsarten: Der Wär-
meplan unterscheidet zwischen Fernwär-
me-Satzungsgebieten und Erweiterungs- 
gebieten, Prüfgebieten für Fernwärme und 
Nahwärme sowie Gebieten mit dezentralen 
Wärmelösungen.

•	� Breite Akzeptanz: 69 Prozent der Einrei-
chungen im Beteiligungsprozess äußerten 
den Wunsch nach einem Fernwärmean-
schluss oder einer Ausdehnung des Versor-
gungsgebiets.

•	� Acht Umsetzungsmaßnahmen: Darunter  
die Fortsetzung des Fernwärmeausbaus,  
die Erweiterung des Satzungsgebiets, die 
Finanzierung von Wärmepumpen-Eignungs-
checks und neue Beratungsangebote für 
Nachbarschaftsinitiativen u. a. von proKlima.

Grüne
Fernwärme für 

Hannover
• 1/3 der Stadtfläche als Satzungs- 

gebiet beschlossen 
• 200 Kilometer neue Fernwärme- 

leitungen geplant
• 14 neue Wärmeerzeuger für  

Kohleausstieg
• 1,5 Milliarden Euro Invest  

bis 2040
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Breitenförderung 2024  
auf einen Blick

6.836  Tonnen CO2-
Einsparung

pro Jahr

 
mehr als

15.000
Teilnehmende an
geförderten Ver- 

anstaltungen

bewilligt:

2.427.657
Euro  Dämmung:

9.824
Quadrat-

meter

7  
SolarGrün-

Dächer  
mit 187 kWp

167
Gebäude Gas  

auf Fernwärme 
(9.851 kWth)

 
insgesamt

6,33
Megawatt Peak

Solarstrom

Mehr als

30.000
Quadratmeter 

Solarstrom-
module

 Passiv- 
hausfenster:

 2.781 
 Quadrat- 

meter

1
Gebäude Öl  

auf Fernwärme 
(25 kWth)

6
 SolarFassade-

Anlagen mit 
61 kWp

  DachVollToll: 
559  

Solarstrom-
anlagen mit 

6.082 kWp

6
Solarwärmean- 
lagen mit 45 m2 

 Kollektor-
fläche

132  
Wärmepumpen

(1.208 kWth) 1.172
bewilligte
Anträge

 1.248
eingegangene

 Anträge

Ziele der proKlima-Förderung

Die absolute CO2-Einsparung und die CO2-Förder-
effizienz sind zentrale Kriterien für die Gestaltung 
der Förderangebote. Auch kommunikative Aspekte, 
wie das Verbreiten positiver Botschaften und die 
Nutzung von Multiplikatoreffekten für Energie-
wende-Lösungen, spielen eine wichtige Rolle.

proKlima legt zudem großen Wert auf Qualität  
und eine effektive Umsetzung. Die Förderangebote 
zielen daher nicht nur auf die CO2-Minderung ab, 
sondern sollen auch lokale Marktanreize und die 
Akzeptanz bestimmter Technologien, wie beispiels-
weise Wärmepumpen oder Solaranlagen, fördern.

davon

128  
Luftwärme- 

pumpen
(1.171 kWth)
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Statistik der Breitenförderung 2024
Das Jahr war von politisch bedingten Unsicherheiten geprägt, welche insbesondere Klima-
schutzmaßnahmen im Gebäudebereich bremsten. Änderungen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG), die schrittweise Wiedereinführung der Förderung und die Debatte 
zum Gebäudeenergiegesetz führten auch bei proKlima zu einer geringeren Nachfrage  
nach Förderungen.

 Bilanz 
       seit 1998

der Breitenförderung

  CO2-
Einsparung: 

1.538.078
Tonnen bis zum 

Jahr 2024

 Förder- 
effizienz: 

 38 Euro
je Tonne 

 CO2

8 %

13 %

15 %

50 %

14 %

1.172

Bewilligte  
Anträge nach  

Förderprogrammen

insgesamt 

Erneuerbare Wärmeversorgung 
Wärmepumpe und Solarthermie 

( 149 Anträge)

Wärmenetze 
Nah-/Fernwärme 

( 175 Anträge)

 Modernisieren Gebäudehülle  
( 92 Anträge)Klimaschutz & Bildung  

( 163 Anträge)

Solarstrom  
(593 Anträge)

Bewilligte  
Fördermittel nach 

Förderprogrammen 
in Euro

 2.427.657
insgesamt 

21 %

38 %

22 %

8 % 11 %

Solarstrom  
(536.601 Euro)

Klimaschutz & Bildung  
(200.730 Euro)  Modernisieren Gebäudehülle  

(255.286 Euro)

Erneuerbare Wärmeversorgung 
Wärmepumpe und Solarthermie 

(502.351 Euro)

Wärmenetze 
Nah-/Fernwärme 

(932.69 1 Euro)

Solarstrom  
(3.165 t/a)

 Modernisieren Gebäudehülle  
(305 t/a)

CO2-Einsparung  
in Tonnen pro Jahr

6.836
insgesamt 

 42 %

 5 %

46 %

 7 %

Erneuerbare Wärmeversorgung 
Wärmepumpe und Solarthermie 

(483 t/a)

Wärmenetze 
Nah-/Fernwärme 

(2.884 t/a)

Die Nachfrage nach Fördermitteln lag  
etwa 1 Million Euro unter dem Planbudget, 
hauptsächlich wegen der geringeren Nach-
frage nach der Wärmenetzförderung (ge-
plant: 2,1 Millionen Euro). Änderungen in  
der Bundesförderung und Baukapazitäts-
beschränkungen waren hier spürbar. Die 
Förderung der erneuerbaren Wärmever- 
sorgung wurde um 100 Tausend Euro, die 
Solarstrom-Förderung um 136 Tausend Euro 
höher nachgefragt als geplant. Die För-
derung zur Modernisierung der Gebäude-
hülle unterschritt das geplante Budget von 
300 Tausend Euro nur knapp. Das Programm  
Klimaschutz & Bildung lief planmäßig.

Die Förderung der Fernwärme erreicht eine  
Fördereffizienz von etwa 10 bis 12 Euro pro 
Tonne CO2. Dämmmaßnahmen liegen im 
Bereich von 10 (Dach) bis 35 Euro (Wand) pro 
Tonne CO2. Passivhaus-Fenster erzielen 15 bis  
27 Euro pro Tonne CO2, während Wärmepum- 
pen bei 50 bis 60 Euro pro Tonne CO2 liegen.

Im Jahr 2024 waren die Solar-Förderangebote,  
insbesondere „DachVollToll“, führend in Antrags-
zahlen (593 bewilligte Anträge) und Fördereffizienz 
(4 bis 6 Euro pro Tonne CO2). Sie tragen ähnlich wie 
im Vorjahr mit circa 46 Prozent Anteil am meisten  
zur prognostizierten CO2 Einsparung pro Jahr bei. 
Rund 42 Prozent des CO2-Minderungsergebnisses 
wurde trotz geringer Nachfrage durch das Förder-
angebot Wärmenetze erzielt.

Bewilligte  
Fördermittel: 

 58
Millionen 

Euro

Anträge: 

 36.619
wirksam  
bewilligt 

Installation „Floating Earth“ von Luke Jerram auf 
dem Maschteich in Hannover. Aktion im Rahmen 
der KunstFestSpiele Herrenhausen im Mai 2024.
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proKlima in der Jury vom GSE-Projekt  
Oberbürgermeister Belit Onay prämiert im  
September 2024 Schulen, die einen herausragenden  
Beitrag im Energiesparprogramm „Gruppe schulinternes  
Energiemanagement“ geleistet haben. Viele begleitende Aktionen  
dazu in Schulen wären ohne proKlima-Förderung  
nicht möglich.

Klimaschutz und Graffiti
Schüler*innen der Marie Curie Schule  
KGS Ronnenberg sprayen mit finanzieller 
Unterstützung von proKlima eine  
Zukunftsvision auf die Wand  
des Schulgebäudes.

Förderprogramm Energiewende 
Wärmeversorgung
Bewilligte Maßnahmen 2024
Umstieg von Öl auf Fernwärme 1

Umstieg von Gas auf Fernwärme 167

Heizungsoptimierung für bestehende 
Wärmenetzanschlüsse 7

Solarwärmeanlage 6

Luftwärmepumpe 128

Erdwärmepumpe 4

HeizungsLotse Mehrfamilienhaus 12

Anzahl 0 40 80 120 16020 60 100 140 180

Akademie der Spiele mit Energie-Workshop 
Tim Meinhardt (Programmleiter Klimaschutz  
& Bildung) z. v. l., besucht die Abschluss- 
präsentation der Projektwoche  
im August 2024.

Klimaschutz  
& Bildung

Bewilligte Fördermittel
in Euro:

• Institutionen und Vereine: 25.283
• Kommunen: 9.007

• Weiterführende Schulen: 46.848  
• Grundschulen: 100.800

• Kitas: 18.792 Bewilligte Fördermittel 2024
Umstieg von Öl auf Fernwärme 3.000

Umstieg von Gas auf Fernwärme 840.891

Heizungsoptimierung für bestehende 
Wärmenetzanschlüsse 88.800

Solarwärmeanlage 18.180

Luftwärmepumpe 452.758

Erdwärmepumpe 19.412

HeizungsLotse Mehrfamilienhaus 12.000

Euro 0 200.000 600.000 1.000.000400.000 800.000

CO2-Einsparung 2024*
Umstieg von Öl auf Fernwärme 11,8

Umstieg von Gas auf Fernwärme 2.886,3

Heizungsoptimierung für bestehende 
Wärmenetzanschlüsse 8,8

Solarwärmeanlage 4,3

Luftwärmepumpe 515,2

Erdwärmepumpe 16,3

Tonnen pro Jahr 0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000

Cinema del Sol mit Rahmen-
programm zum Klimaschutz 
gefördert: Matthias Wohlfahrt 
testet beim Start der Kino-
Saison 2024 in den Räumen 
der Initiative „UNTER EINEM 
DACH“ in Hannover-Hainholz 
den T-Shirt Druck.

* �bezogen auf bewilligte Anträge ohne (Teil-)Widerrufe im laufenden Jahr

proKlima macht Schule(n) fit! 
Auch 2024 wurden vier Schulen  

ausgelost, die sich dank proKlima  
über einen kostenlosen Vor- 

trag von Naturfotograf  
Sven Achtermann  

freuen können.
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Förderprogramm Energiewende 
Gebäudehülle

Förderprogramm Energiewende 
Solarstrom
Bewilligte Maßnahmen 2024
DachVollToll/SolarStromDach 559

SolarGrünDach Photovoltaik 7

SolarFassade mit integrierten Modulen 2

SolarFassade mit Standard-Modulen 4

PV-Lotse  
Mehrfamilienhaus/Nichtwohngebäude 26

Anzahl 0 100 200 400 500 600300

DachVollToll/SolarStromDach 471.701

SolarGrünDach Photovoltaik 31.800

SolarFassade mit integrierten Modulen 4.500

SolarFassade mit Standard-Modulen 4.600

PV-Lotse  
Mehrfamilienhaus/Nichtwohngebäude 24.000

Euro

Bewilligte Fördermittel 2024

0 100.000 200.000 400.000 500.000300.000

proKlima-Solarexperte Matthias Littwin im  
Beratungsgespräch: EnergieTag Hannover 2024  
am 29. Mai 2024 in der Sparkasse Hannover

CO2-Einsparung 2024*
DachVollToll/SolarStromDach 3.010,8

SolarGrünDach Photovoltaik 302,9

SolarFassade mit integrierten Modulen 5,6

SolarFassade mit Standard-Modulen 17,1

Tonnen pro Jahr 0 500 1.000 2.000 2.500 3.5003.0001.500

Bewilligte Maßnahmen 2024
Passivhausfenster im Denkmal aus Holz 
oder Holz-Alu 1

Passivhausfenster im Denkmal 1

Passivhausfenster aus Holz oder Holz-Alu 4

Passivhausfenster 56

Nachhaltige Dämmung des Dachs 31

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von innen 1

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von außen 25

Nachhaltige Dämmung beim  
Dachgeschossausbau 3

Qualitätssicherung Innendämmung 2

Qualitätssicherung Luftdichtheit 8

Bonus Wärmepumpe+ 4

Anzahl 0 10 20 30 50 6040

CO2-Einsparung 2024*
Passivhausfenster im Denkmal aus Holz 
oder Holz-Alu 4,9

Passivhausfenster im Denkmal 0,6

Passivhausfenster aus Holz oder Holz-Alu 4,9

Passivhausfenster 89,8

Nachhaltige Dämmung des Dachs 114,4

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von innen 3,7

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von außen 99,0

Tonnen pro Jahr 0 20 40 60 100 12080

Bewilligte Fördermittel 2024
Passivhausfenster im Denkmal aus Holz 
oder Holz-Alu 3.000

Passivhausfenster im Denkmal 320

Passivhausfenster aus Holz oder Holz-Alu 3.980

Passivhausfenster 43.979

Nachhaltige Dämmung des Dachs 47.401

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von innen 5.100

Nachhaltige Dämmung der  
Außenwand von außen 123.806

Nachhaltige Dämmung beim  
Dachgeschossausbau 7.650

Qualitätssicherung Innendämmung 2.000

Qualitätssicherung Luftdichtheit 3.650

Bonus Wärmepumpe+ 14.400

Euro 0 20.000 40.000 80.000 100.000 140.000120.00060.000

* �bezogen auf bewilligte Anträge ohne (Teil-)Widerrufe im laufenden Jahr
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Fördermittel und CO2-Einsparung 
seit der Gründung

Förderentscheidungen von 
Kuratorium und Beirat

Programm Was wird/wurde gefördert? Ausgezahlt und 
zurückgestellt

in Stück

Ausgezahlt und 
zurückgestellt 

in EUR

CO2-Einsparung 
in t von 1998  

bis 2024

Modernisieren*  
(Wohngebäude)

Beratungs-, Service-, QS-Angebote, Dämmung und Fenster 
(bis 2006), Passivhaus-Komponenten, effiziente Heizsysteme 
(bis 2020) und Wärmenetze (2017 bis 2018)

18.925 27.075.615 1.177.200

Neubau 
(Wohngebäude)

Niedrigenergiehäuser (bis 2006), Passivhäuser und  
Qualitätssicherung (bis 2020) 2.731 7.976.654 44.539

Erneuerbare  
Wärmeversorgung*

Solarwärme- und Holzheizungsanlagen (2004 bis 2016), 
Speicher, Wärmepumpen und Beratungsangebote EE  
(ab 2021)

2.875 5.508.067 29.209

Solarstrom* Solaranlagen zur Stromerzeugung (1998 bis 2000 und  
ab 2021) und PV-Lotse (ab 2021) 2.445 3.410.048 24.236

Klimaschutz & Bildung Solar- und Modellanlagen, Unterrichtsmaterial, Aktionen 
und Klimaschutzveranstaltungen 2.241 4.248.731 1.408

Vereine energetische Modernisierung von Vereinsgebäuden  
(bis 2007) 45 193.124 13.900

Wärmenetze*/KWK Nah-/Fernwärme und BHKW sowie Heizungsoptimierung 
(2007 bis 2016 und ab 2021) 1.974 8.080.607 226.840

Nichtwohngebäude* Passivhaus-Neubau und Komplettmodernisierungen mit  
Passivhaus-Komponenten (bis 2020) und Wärmenetze (2017) 51 1.303.366 10.151

Stromsparen Vor-Ort-Beratung durch StromLotsen und Starterpaket mit 
Stromsparprodukten (2010 bis 2020) 5.332 640.000 10.594

Summe Breitenförderung 36.619 58.436.212 1.538.078

Einzelprojekte jeweils durch Einzelbeschlüsse der Gremien 818 18.835.942 754.103

Sonderförderprogramme

Dach plusSolar (nur LHH) Dachmodernisierung in Kombination mit Solarenergie (2019) 5 12.189 0

Energiesparen für  
Vereine & Co.

Geringinvestive Energiesparmaßnahmen für Vereine und 
Einrichtungen (ab 2023) 169 238.256 0

GemeinNützlichSolar  
(nur LHH)

Förderung von Solaranlagen für gemeinnützige Organisa-
tionen und Hochschuleinrichtungen (ab 06/2023) 28 171.664 76

Bonus Fernwärme  
(nur LHH)

Zentralisierung Heizungsanlage bei Fernwärmeanschluss im 
sozialen Wohnungsbau (ab 2024) 5 53.250 0

Bonus Wärmepumpe+  
(nur LHH)

Kombinationsbonus für Wärmepumpe+Dämmung und 
Fenstertausch (ab 2024) 13 47.348 0

Projektförderung gesamt 37.657 77.794.862 2.292.257

Mittelverwendung des enercity-Fonds von 1998 bis 2024

Geförderte Einzelprojekte 2024

Projektname Antragstellende Bewilligte Mittel 

in EUR

CO2-Einsparung 

in t/a   in t/Lebensdauer

CO2-Effizienz
 

in EUR/t

Wärme-to-go – Zwei Wärme- 
container für das Misburger Bad

aha – Zweckverband Abfall-
wirtschaft Region Hannover 197.486 304 3.038 65

Summe 60. Sitzung 197.486 304 3.038 65

Digitaler Modernisierungsfahrplan 
Stadt Laatzen Synavision GmbH 25.000 n. q. n. q. n. q.

Summe 61. Sitzung 25.000 n. q. n. q. n. q.

Summe gesamt 222.486 304 3.038 73

n. q. = nicht quantifizierbar

* �Über die Förderstatistik der jeweiligen Themen wird ab 2021 im Förderprogramm Energiewende berichtet.

Eröffnung der Klimaaktionswoche im Januar 2024  
mit Belit Onay (rechts), Oberbürgermeister der  
Landeshauptstadt Hannover. Die Aktionswoche  
im „aufhof Hannover“ (ehemals Galeria Kaufhof) 
wurde vom Umweltzentrum Hannover e. V. organi- 
siert und als Einzelprojekt (Antragsjahr 2023) von  
proKlima gefördert.
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Neue Wärmepumpen im Einsatz!

nutzen Heizen/Kühlen) eingesetzt. In Kombination 
mit den vorhandenen Heizkörpern wurde die Vor-
lauftemperatur sogar auf 45 Grad Celsius gesenkt.

Tepe: Fachleute geben mittlerweile die Einschät-
zung, dass Wärmepumpen in jedem Wohnge-
bäude einsetzbar sind. Wie schätzen Sie das für 
Nichtwohngebäude ein? Haben Sie schon öfters 
Wärmepumpenanlagen geplant und ist das für  
Sie das Konzept der Zukunft?

Mandel: Auf jeden Fall! Ich habe schon vor Jahren 
gesagt, wir werden komplett elektrisch. Das Zu-
sammenspiel von Solarenergie, Batteriespeichern, 
Wärmepumpen und Flächentemperierung oder 
Gebläsekonvektoren erfordert ein ganzheitliches 
Konzept. So haben wir alles unter einem Dach und 
planen gleich netzdienlich.

Tepe: Was hat sich für Sie, Herr Rätzke, als Nutzer 
des Gebäudes durch den Einbau der Wärme- 
pumpen verändert? Wie hat die Belegschaft das 
aufgenommen?

Tepe: War für Sie von Anfang an klar auf die Tech-
nologie der Wärmepumpe zu setzen oder gab es 
Alternativen, die auch in Frage gekommen wären?

Mandel: Die Wärmepumpen waren nicht die erste 
Wahl. Eigentlich sollte wieder eine Gasheizung  
installiert werden. Dazu lag ein Angebot der KLR 
Immobilien vor. Wir von der KLR Energie (Anmer-
kung: neu gegründeter Teil der KLR Gruppe) haben 
das allerdings noch einmal stark hinterfragt und 
zusammen mit dem Gesellschafter Gerd Runge  
die anderen Gesellschafter überzeugt. Die Wärme-
pumpen wurden daraufhin mit Blick auf Wirt-
schaftlichkeit und CO2-Reduzierung beschlossen.

Tepe: Welche Rolle hat die Möglichkeit der  
Wärmepumpe zur Kühlung des Gebäudes bei der 
Entscheidung gespielt?

Mandel: Das war ein optionaler Vorschlag von 
uns. Herr Rätzke als Mieter war davon sofort  
überzeugt, denn es wird im Sommer im Gebäude 
sehr warm. Wir verbessern damit die Arbeitsbe-
dingungen der Mitarbeitenden und die Arbeits-
leistung steigt im Nebeneffekt.

Eine der drei neuen 
Monoblock Luft-Wärme-
pumpen, die kaskadiert 
48 kW thermische Leis-
tung erbringen. 

v. l. n. r.: Christoph  
Steinhage (KLR Energie),  
Thomas Rätzke (Umwelt-
druckhaus Hannover),  
Rainer Tepe (proKlima),
Franz Josef Mandel,  
KLR Energie

Tepe: Wie sind Sie auf die Förderung durch pro-
Klima aufmerksam geworden?

Mandel: proKlima kenne ich schon recht lange 
durch die Unterstützung von Projekten. Somit 
waren mir auch die Möglichkeiten der Förderung 
bekannt.

Tepe: proKlima stellt hohe Förderanforderungen 
an die qualitätvolle Umsetzung wie effiziente 
Speicher, Einbau von Messtechnik und auch an die 
Vorlauftemperatur für das Heizsystem, 55 Grad 
Celsius für Mehrfamilienhäuser und Nichtwohnge-
bäude. War das eine Herausforderung, die gefor-
derte Vorlauftemperatur einzuhalten?

Mandel: Leider wird hier im Vorfeld etwas Verun-
sicherung in den Markt gebracht. Nach unserer 
Berechnung der Heizflächen zur Raumheizlast 
konnten wir die Temperaturen sehr gut einhalten. 
Die Heizung ist oftmals nicht das Problem, sondern 
eher die Trinkwasserbereitung. Wir haben für das 
Gebäude neue Gebläsekonvektoren (Doppel- 

Rätzke: Wir sind seit dem Einbau zu 100 Prozent 
begeistert. Im Sommer ist es spürbar kühler und im 
Winter fein regelbar sowie angenehm temperiert. 
Unsere Erwartungen wurden wirklich übertroffen. 
Auch der Einbau lief ohne große Störungen ab. 
Unsere Produktion wurde nicht beeinträchtigt und 
die Vorurteile lösten sich endgültig im Nichts auf.

Tepe: Und wie fühlt sich das Ganze an? Der öko-
logische Aspekt ist ja ein zentraler Bestandteil 
Ihres Firmennamens. Können Sie das auch für Ihre 
Belange nutzen?

Rätzke: Wir sind bereits seit 2007 Vorreiter in der 
Region im Bereich umweltschonende Druckpro-
duktion. Zum Einsatz kommen dabei Photovoltaik-
anlagen, bereits seit 2012 Elektrofahrzeuge und 
eine hervorragende Klimatisierung durch die Wär-
mepumpe. Das passt perfekt zu unserem Branding 
und hohen ökologischem Anspruch. Es unterstützt 
auch unsere Zertifizierung nach dem Blauen Engel 
für den Offset- und Digitaldruck.

Tepe: Vielen Dank für das Gespräch.

Heizungs-Pufferspeicher mit gut gedämmten  
Verteilleitungen

Intelligentes Regelungssystem für die Wärme- 
pumpen, die PV-Anlage und den Batteriespeicher

Wärmemengenzähler der Wärmepumpe 2

Für das Gewerbegebäude der KLR Immobilien Management GmbH stand die Sanierung der 
vorhandenen alten Gasheizung an. Die KLR Energie GmbH hat hierzu ein Energiekonzept mit 
Wärmepumpen entwickelt und im Jahr 2024 mit proKlima-Förderung umgesetzt. Davon pro-
fitiert das Umweltdruckhaus Hannover, das einen großen Teil angemietet hat. proKlima-Pro-
grammleiter Rainer Tepe hat bei Franz Josef Mandel, Geschäftsführer der KLR Energie GmbH 
und Thomas Rätzke, Geschäftsführer Umweltdruckhaus Hannover GmbH nachgefragt.

Rainer Tepe und  
Farnz Josef Mandel  
überprüfen die  
Daten eines Wärme-
mengenzählers
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proKlima-Förderung in Langenhagen

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

42 (57) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 482 (636)  kWp

0 (1) Solarfassadenanlage: 0 (8) kWp

1 (3) Solarwärmeanlagen:  
9 (21) m² Kollektorfläche

7 (20) Luftwärmepumpen:  
68 (254) kWth

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 65 77.969 297

Modernisieren Gebäudehülle 10 13.591 29

Erneuerbare Wärmeversorgung 5 1.500 15

Wärmenetze 8 27.900 28

Solarstrom 42 34.978 225

Klimaschutz & Bildung 29 35.114 n. q.

Einzelprojekte 0 0 0

Sonderförderprogramme 3 4.710 n. q.

Energiesparen für Vereine & Co. 3 4.710 n. q.

Summe 97 117.792 297

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

373 (344) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 4.154 (3.375)  kWp

3 (11) SolarGrünDächer: 39 (250) kWp

3 (2) Solarfassadenanlagen: 34 (1 1) kWp

4 (19) Solarwärmeanlagen:  
3 1 (179) m² Kollektorfläche

3 (16) Erdwärmepumpen: 30 ( 156) kWth

82 (111) Luftwärmepumpen:  
782 ( 1.1 16) kWth

proKlima-Förderung in Hannover

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 730 1.812.037 5.443

Modernisieren Gebäudehülle 58 173.138 215

Erneuerbare Wärmeversorgung 101 354.619 339

Wärmenetze 170 931.191 2.869

Solarstrom 401 353.089 2.020

Klimaschutz & Bildung 89 114.321 n. q.

Einzelprojekte 1 197.486 n. q.

Sonderförderprogramme 74 287.930 349

Energiesparen für Vereine & Co. 37 46.513 n. q.

GemeinNützlichSolar (nur LHH) 21 140.818 349

Bonus Fernwärme (nur LHH) 13 47.348 n. q.

Bonus Wärmpumpe+ (nur LHH) 3 53.250 n. q.

Summe 894 2.411.774 5.791

Statistik Antragseingang und Antragsbearbeitung 2024

	 Antrags- 
	 eingang 2024
Breitenförderprogramme	 Anzahl

nicht  
förderfähig

Anzahl

gesamt in 2024  
bewilligt 

Anzahl            in EUR

in 2024 bewilligt  
und widerrufen 

Anzahl*        in EUR

für 2024 wirksame  
Bewilligungen  

Anzahl             in EUR

Energiewende 1.084 75 1.012 2.238.431 3 11.503 1.009 2.226.928

Modernisieren Gebäudehülle 116 24 93 255.880 1 595 92 255.286

Erneuerbare Wärmeversorgung 162 13 149 503.271 0 920 149 502.351

Wärmenetze 175 0 175 932.691 0 0 175 932.691

Solarstrom 631 38 595 546.589 2 9.989 593 536.601

Klimaschutz & Bildung 164 1 163 203.867 0 3.137 163 200.730

Summe Breitenförderung 1.248 76 1.175 2.442.298 3 14.640 1.172 2.427.657

Sonderförderprogramme

Energiesparen für Vereine & Co. 42 1 41 53.842 0 642 41 53.200

GemeinNützlichSolar (nur LHH) 21 0 21 141.000 0 182 21 140.818

Bonus Fernwärme (nur LHH) 6 3 13 47.348 0 0 13 47.348

Bonus Wärmpumpe+ (nur LHH) 16 3 3 53.250 0 0 3 53.250

Summe Sonderförderung 85 7 78 295.440 0 824 78 294.616

  * nur Komplettwiderrufe

proKlima-Kommunen

proKlima-Wärmepumpen-Experte Rainer Tepe im Austausch mit Energie- 
berater Frederik Küting von der Klimaschutzagentur Region Hannover  

während der Veranstaltung „MeinKlimacoach“ in der Stadt Seelze  
am 05. März 2024 zu Heizungslösungen mit erneuerbaren Energien. 

n. q. = nicht quantifizierbar
* �Gezählt werden hier die versorgten Gebäude(-adressen), nicht die Anzahl der Erzeugungsanlagen.

18 | proKlima-Jahresbericht 2024 | proKlima-Kommunen proKlima-Kommunen | proKlima-Jahresbericht 2024 | 19 



proKlima-Förderung in Ronnenberg

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 37 66.538 360

Modernisieren Gebäudehülle 7 9.219 6

Erneuerbare Wärmeversorgung 7 18.000 9

Solarstrom 23 39.319 345

Klimaschutz & Bildung 18 14.670 n. q.

Einzelprojekte 0 0 0

Sonderförderprogramme 0 0 0

Summe 55 81.208 360

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

19 (44) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 208 (428)  kWp

4 (0) SolarGrünDächer: 148 (0) kWp

1 (0) Solarfassadenanlage: 9 (0) kWp

0 (2) Solarwärmeanlagen:  
0 (19) m² Kollektorfläche

7 (12) Luftwärmepumpen:  
52 ( 101 ) kWth

proKlima-Förderung in Seelze

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 63 111.170 264

Modernisieren Gebäudehülle 4 23.081 14

Erneuerbare Wärmeversorgung 15 50.246 51

Solarstrom 44 37.844 200

Klimaschutz & Bildung 2 2.704 n. q.

Einzelprojekte 0 0 0

Sonderförderprogramme 1 1.976 n. q.

Energiesparen für Vereine & Co. 1 1.976 n. q.

Summe 66 115.850 264

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

42 (53) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 413 (600)  kWp

2 (2) Solarfassadenanlagen: 18 ( 13) kWp

0 (4) Solarwärmeanlagen:  
0 (19) m² Kollektorfläche

1 (1) Erdwärmepumpe: 7 (12) kWth

14 (27) Luftwärmepumpen:  
109 (235) kWth

proKlima-Förderung in Laatzen

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

40 (47) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 371 (430)  kWp

0 (1) Solarfassadenanlage: 0 (4) kWp

0 (2) Erdwärmepumpen: 0 ( 16) kWth

7 (9) Luftwärmepumpen:  
64 (68) kWth

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 51 60.298 203

Modernisieren Gebäudehülle 4 5.794 8

Erneuerbare Wärmeversorgung 7 20.800 28

Solarstrom 40 33.704 166

Klimaschutz & Bildung 15 19.791 n. q.

Einzelprojekte 1 25.000 n. q.

Sonderförderprogramme 0 0 0

Summe 67 105.089 203

proKlima-Förderung in Hemmingen

Förderprogramm/ 
Fördercluster

Anzahl der 
Anträge
in Stück

bewilligte  
Fördermittel 

in EUR

CO2- 
Einsparung 

in t/a

Energiewende 63 98.916 269

Modernisieren Gebäudehülle 9 30.462 34

Erneuerbare Wärmeversorgung 11 30.785 28

Solarstrom 43 37.669 207

Klimaschutz & Bildung 10 14.130 n. q.

Einzelprojekte 0 0 0

Sonderförderprogramme 0 0 0

Summe 73 113.046 269

Zum Vergleich sind die Vorjahreswerte 
der Gebäude* (in Grau) mit aufgeführt:

43 (62) Solarstromanlagen  
DachVollToll: 456 (660)  kWp

1 (1) Solarwärmeanlage:  
5 (5) m² Kollektorfläche

0 (6) Erdwärmepumpen: 0 (66) kWth

1 1 (8) Luftwärmepumpen:  
97 (57) kWth

n. q. = nicht quantifizierbar
* �Gezählt werden hier die versorgten Gebäude(-adressen), nicht die Anzahl der Erzeugungsanlagen.
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Wir ziehen Bilanz
Die CT Lloyd GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss der  
proKlima GbR geprüft und einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Bilanz zum 31.12.2024 Gewinn- und Verlustrechung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

2024 Vorjahr

EUR EUR Tausend EUR Tausend EUR

1.	 Erträge aus Zuwendungen der Gesellschafter
	 a.	 Einzahlungen der Gesellschafter
	 b.	 Übertragungen aus Vorjahren
	 c.	 Übertragungen in Folgejahre

4.224.929,28
1.687.273,39

–2.910.590,26

3.001.612,41
5.229

733
–1.687

4.275

2.	 Erträge aus der Auflösung von Bewilligungsbescheiden 913.375,67 1.320

3.	 Sonstige Erträge* 4.080,21 0

4.	 Aufwendungen aus bewilligten Zuschüssen 
	 a.	 Einzelprojekte und sonstige Programme
	 b.	 Breitenförderprogramme

517.101,91
2.427.657,36

2.944.759,27
348

4.178

4.526

5.	 Sonstige Aufwendungen
	 a.	 Förderprogramme
	 b.	 Sonstiges

842.531,63
515.102,52

1.357.634,15
861
517

1.378

6.	 Zinserträge 383.325,13 309

7.	 Jahresergebnis 0,00 0

EUR EUR

Aktiva 11.069.528,88

1.	 Sonstige Forderungen
•	 kurzfristiges Darlehen enercity AG
•	 Zinsen kurzfristiges Darlehen enercity AG

10.900.000,00
146.574,33

11.046.574,33

2.	 Guthaben bei Kreditinstituten 22.954,55

Passiva 11.069.528,88

1.	 Sonstige Rückstellungen
•	 Jahresabschlussprüfungskosten
•	 ausstehende Rechnungen 2024

4.879,00
47.547,74

52.426,74

2.	 Verbindlichkeiten aus Verpflichtungen aufgrund von Bewilligungsbescheiden
	 a.	 verschiedene Einzelprojekte und sonstige Programme
	 b.	 verschiedene Breitenförderprogramme
		  davon gegenüber Gesellschaftern: 140.602,48 EUR

1.029.883,92
7.076.627,96

8.106.511,88

3.	 Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
	 a.	 noch zu verwendende Mittel 2.910.590,26

2.910.590,26

* �Sonstige Erträge im Jahr 2024: Auflösung von Rückstellungen
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Mittelverwendung des  
enercity-Fonds 2024

Mittelaufkommen des  
enercity-Fonds 2024

Nummer Bezeichnung EUR

1. Einzahlung enercity Netz GmbH 2.859.802

1.1 Erlöse aufgrund eines Bestandteils von 0,05 ct/kWh im Gastarifpreis 859.802

1.2 Gewinnabführung der enercity AG an VVG mbH (3,25 %, maximal 2 Mio. EUR) 2.000.000

1.3 Sondereinzahlung für Sonderförderprogramme 0

2. Einzahlung Landeshauptstadt Hannover 1.307.000

2.1 Gewinnabführung der enercity AG an VVG mbH (3,25 %, maximal 1 Mio. EUR) 1.000.000

2.2 Sondereinzahlung für Sonderförderprogramme 307.000

3. Einzahlungen der übrigen Städte (2,5 % der Konzessionsabgabe vom Vorjahr) 58.128

3.1 Langenhagen 43.281

3.2 Seelze 9.389

3.3 Laatzen 2.177

3.4 Ronnenberg 2.459

3.5 Hemmingen 822

4. Weitere Einnahmen 2.988.054

4.1 Zinseinnahmen 383.325

4.2 Übertragung nicht verfügter Mittel aus Vorjahr 1.687.273

4.3 Auflösung Rückstellungen 4.080

4.4 Widerrufene Mittel aus Vorjahren 913.376

4.5 Zuschüsse und Fördermittel Dritter/Projekteinnahmen 0

4.6 Rückzahlung Fördermittel 0

Summe der Einzahlungen (Position 1 bis 3) 4.224.929

Summe weiterer Einnahmen (Position 4) 2.988.054

Verfügbare Mittel 7.212.984

Nummer Bezeichnung EUR

1. Führung der Geschäftsstelle 1.167.605

1.1 Dienstleistungspauschale Geschäftsstelle 298.620

1.2 Personalkosten Breitenförderprogramme 838.393

1.3 Büro- und IT-Bedarf 3.089

1.4 Gutachten/Dienstleistungen 10.175

1.5 Sonstige Aufwendungen 17.329

2. Programmaktivitäten 174.703

2.1 Kampagnen mit der Klimaschutzagentur
•	 Energieeffizienz in Wohngebäuden
•	 Energieeffizienz in Unternehmen/e.coBizz

50.000
25.000
25.000

2.2 Eigene Programmaktivitäten
•	 Kommunale Klimaschutzaktionen
•	 Klimaneutral Bauen und Modernisieren
•	 Stromsparen
•	 e.coSport
•	 Klimaschutz & Bildung
•	 Evaluierung, Qualitätssicherung und Konzeptstudien
•	 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

124.703
24.158
23.019

6.403
10.115

3.206
5.950

51.853

3. Fördermittel für Breitenförderprogramme 2.427.657

3.1 proKlima – Energiewende
•	 Modernisieren Gebäudehülle
•	 Erneuerbare Wärmeversorgung (Wärmepumpe/Solarthermie)
•	 Wärmenetze (Nah-/Fernwärme)
•	 Solarstrom

2.226.928
255.286
502.351
932.691
536.601

3.2 proKlima – Klimaschutz & Bildung 200.730

4. Drittmittel-Projekte – EU-Projekt proRetro 15.326

5. Einzelförderanträge und Sonderförderprogramme 517.102

5.1 Einzelförderanträge 222.486

5.2 Sonderförderprogramme
•	 Energiesparen für Vereine & Co. (ab 2023)
•	 Solarstrom für gemeinnützige Institutionen „GemeinNützlichSolar“ in LHH (ab 2023)
•	 Zentralisierung von Heizungsanlagen bei Fernwärmeanschluss in Wohngebäuden
•	 Kombination Einbau von Dämmmaßnahmen bzw. Fenstertausch mit Einbau einer Wärmepumpe

294.616
53.200

140.818
53.250
47.348

Summe der verplanten Mittel 4.302.393

Verfügbare Mittel 7.212.984

Bilanzsumme
•	 davon gebundener Übertrag (Restmittel aus Sonderförderprogrammen)
•	 davon ungebundener Übertrag

2.910.590
995.832

1.914.758
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Entdeckertag Region Hannover
proKlima präsentierte sich Anfang September 
„zu Hause“ bei enercity: Mit Glücksrad, einem 
Wärmepumpen- und einem Gebäude-Dämm-
modell zeigte das Team der Geschäftsstelle 
anschaulich die Lösungen zur Energiewende. 
Ein gelungener Entdecker-Sonntag im neuen 
Passivhaus mit vielen Besucher*innen.

proKlima-Aktivitäten 2024
 proKlima-Sonderpreise
proKlima verleiht in Kooperation mit dem Bund  
deutscher Architektinnen und Architekten  
(BDA) einen Klimaschutz-Sonderpreis an  
Absolvierende des Architekturstudiengangs  
der Leibniz Universität Hannover.

Sonderpreis-Verleihung zum Ende des  
Sommersemesters: Neele Lemke (links) mit der  

Masterarbeit „Concrete City“ und  
Karen Schäfer (rechts) mit der Thesis  

„Stille Reserve“

Preisträgerinnen im Wintersemenster 2023/2024: Lilly Irmer und Sophie Kalwa  
für ihre Masterthesis „Empty Beauties – Unentdeckte Schönheiten“

Kostenloses  
Handy-Laden mit Solarenergie
Einweihung der vom Verein STiDu – Stimme der  
Ungehörten e. V. und von proKlima finanzierten  
Solar-Smart-Bench im September am Weißekreuz-
platz in Hannover.

HAZ-KlimaTalk im Februar, 
organisiert von der Klima-
schutzagentur Region  
Hannover und HAZ zum 
Thema „Kommunale  
Wärmeplanung – Wie  
heizen wir künftig in  
der Landeshauptstadt?

Das proKlima-Team im Einsatz
Das proKlima-Team hat im Jahr 2024 wieder zahlreiche Veranstaltungen 
und Aktionen in Zusammenarbeit mit Partnern durchgeführt und damit 
die Förderaktivitäten in den proKlima-Kommunen begleitet.

proKlima-Mitarbeiter (v. l. n. r.): 
Matthias Littwin, Kirsten Upsing,  
Matthias Wohlfahrt, Rainer Tepe  
und Stefan Leffers

16. EffizienzTagung klima- 
neutral Bauen+Modernisieren  
Veranstaltet im November vom 
Energie- und Umweltzentrum  
am Deister und  
proKlima

Matthias Wohlfahrt, 
Stefan Leffers und 

Selin Caglar
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Wann Wo Was Wer Resonanz proKlima-Funktion

11.01.24 Hannover Infoveranstaltung für Energieberater*innen zur kommunale Wärmeplanung KSA und LHH 20 Teilnehmer*innen Vortrag

23.01.– 28.01.24 Hannover Klimaaktionswoche im aufhof Umweltzentrum Hannover n. b. Infostand

25.01.24 Hannover Mein Klimacoach: „Zukunftsfähiges Heizen“ KSA 80 Teilnehmer*innen Stand

31.01.– 04.02.24 Hannover B.I.G.-Messe/Baka-Forum BAKA e. V. und KSA 35 Teilnehmer*innen Vortrag

13.02.24 Hannover Infoveranstaltung Fernwärme HAUS & GRUNDEIGENTUM Hannover e. V. und enercity 140 Teilnehmer*innen Vortrag

14.02.24 Hannover Energieeffizienz-Netzwerk LHH 25 Teilnehmer*innen Vortrag

15.02.24 online Mach dein Haus fit: „Heizungsoptimierung – kleine Maßnahme, große Wirkung“ KSA 7 Teilnehmer*innen Vortrag

22.02.24 Hannover und online 2. Niedersächsischer Wärmepumpentag KEAN, ISFH und proKlima 150 Teilnehmer*innen Mitveranstalter und Vortrag

22.02.24 Hannover HAZ-Klimatalk: „Kommunale Wärmeplanung – Wie heizen wir künftig in der Landeshauptstadt?“ KSA und HAZ 250 Teilnehmer*innen Podiumsgast und Stand

22.02.24 online Infoveranstaltung Förderung für die Regionskommunen Region Hannover 45 Teilnehmer*innen Vortrag

26.02.24 online Grüner Montag: „Nachhaltige Baumaterialien“ AKNDS, AKB, energiekonsens, KEAN und proKlima 65 Teilnehmer*innen Mitveranstalter und Moderation

05.03.24 Seelze Mein Klimacoach: „Zukunftsfähig Heizen“ KSA und Stadt Seelze 90 Teilnehmer*innen Infostand

13.03.24 Ronnenberg Mein Klimacoach: „Energieverbrauch senken, Wohnkomfort erhöhen“ KSA und Stadt Ronnenberg 30 Teilnehmer*innen Infostand

14.03.24 online Mach Dein Haus fit: „Energetisch sanieren: Fördermittel schlau nutzen – Geld und Energie sparen“ KSA 8 Teilnehmer*innen Vortrag

11.04.24 Hannover Forum Energie und Bau AKNDS und e.u.[z] 90 Teilnehmer*innen Infostand

18.04.24 online Mach dein Haus fit: „Wärmepumpe mit PV-Anlage: So lässt sich das gut kombinieren!“ KSA 24 Teilnehmer*innen Vortrag

24.04.24 Hannover Hannover Messe KSA und neu/wagen 10 Teilnehmer*innen Vortrag

25.04.24 Langenhagen Mein Klimacoach: „Zukunftsfähig Heizen“ KSA und Stadt Langenhagen 140 Teilnehmer*innen Infostand

30.04.24 online Workshop: „Stadtwerke als Energiedienstleister“ BMWK und dena 100 Teilnehmer*innen Vortrag

07.05.24 Hannover Fachtagung: „Klimaneutralität und energetische Sanierung – Lösungen für Niedersachsen“ KSA, hannoverimpuls und Sparkasse Hannover 100 Teilnehmer*innen Infostand

14.05.24 Hannover Workshop EU-Projekt CiD Circular Design Leibniz Universität Hannover 20 Teilnehmer*innen Podiumsgast

16.05.24 online Mach Dein Haus fit: „Solare Energieversorgung für Einfamilienhäuser und kleine Mehrfamilienhäuser“ KSA 5 Teilnehmer*innen Vortrag

23.05.24 Hannover Markt der Möglichkeiten im Rahmen der KunstFestSpiele Herrenhausen Umweltzentrum Hannover und LHH 20 Teilnehmer*innen Infostand

24.05.24 Hannover Fachveranstaltung: „Wie Klimaschutz Gesundheit fördert“ Region Hannover 120 Teilnehmer*innen Infostand

28.05.24 Hannover EnergieEffizienzTisch Langenhagen Stadt Langenhagen 10 Teilnehmer*innen Vortrag

29.05.24 Hannover EnergieTag Hannover 2024 Sparkasse Hannover und hannoverimpuls 70 Teilnehmer*innen Infostand, Moderation und Organisation

03.06.24 online Grüner Montag: „Umbauen oder umziehen? Strategien zur Optimierung von Wohnflächen.“ AKNDS, AKB, energiekonsens, KEAN und proKlima 55 Teilnehmer*innen Mitveranstalter und Moderation

05.– 06.06.24 Hannover Real Estate Arena – enercity Messestand Deutsche Messe und enercity n. b. Mitaussteller

06.06.24 Hannover Real Estate Arena – Bühnenprogramm: „Chancen der seriellen Gebäudesanierung“ Deutsche Messe, hannoverimpuls und KSA 20 Teilnehmer*innen Moderation

21.08.24 Hannover HAZ-KlimaTalk: „Energetisch sanieren trotz Denkmalschutz – das geht?!“ KSA 100 Teilnehmer*innen Infostand

08.09.24 Hannover Entdeckertag Region Hannover im Neubau enercity Region Hannover u. v. m. >100 Teilnehmer*innen Infostand

09.09.24 online Grüner Montag: „Integrale Energiekonzepte in städtischen Quartieren“ AKNDS, AKB, energiekonsens, KEAN und proKlima 45 Teilnehmer*innen Mitveranstalter

19.09.24  online Spezialwissenvortrag „Wärmepumpen in Mehrfamilienhäusern – wie lässt sich das umsetzen?“ KSA 7 Teilnehmer*innen Vortrag

25.09.24 Langenhagen Infoveranstaltung zur kommunalen Wärmeplanung Stadt Langenhagen 100 Teilnehmer*innen Infostand

21.10.24 online Woche der Wärmepumpe: „Infoabend Reihenhäuser“ dena 340 Teilnehmer*innen Vortrag

24.10.24 online Mach Dein Haus fit: „Die Gebäudehülle im Fokus: Effizient und nachhaltig von Dach bis Fenster“ KSA 14 Teilnehmer*innen Vortrag

24.10.24 Garbsen e.coBizz Fachforum KSA und HWK 40 Teilnehmer*innen Moderation und Infostand

05.11.24 Hannover Mein Klimacoach: „Energieverbrauch senken, Wohnkomfort erhöhen“ KSA und LHH 35 Teilnehmer*innen Stand

08.– 09.11.24 Hannover und online 16. EffizienzTagung klimaneutral Bauen+Modernisieren e.u.[z] und proKlima 180 Teilnehmer*innen Mitveranstalter

21.11.24 online Mach dein Haus fit: „Heizungsoptimierung – kleine Maßnahme, große Wirkung“ KSA  17 Teilnehmer*innen Vortrag

25.11.24 online Grüner Montag: „Solararchitektur – Gestalten mit Photovoltaik“ AKNDS, AKB, energiekonsens, KEAN und proKlima 29 Teilnehmer*innen Mitveranstalter und Moderation

26.11.24 Ronnenberg Infoveranstaltung zur kommunale Wärmeplanung Stadt Ronnenberg 80 Teilnehmer*innen Infostand

28.11.24 Hannover e.coBizz Fachforum KSA und IHK 40 Teilnehmer*innen Moderation

03.12.24 Hannover HAZ-KlimaTalk: „Auf dem Weg zur Klimaneutralität:  
Die Zukunft der Energiewende in der Region Hannover gestalten“ KSA >100 Teilnehmer*innen Infostand

Veranstaltungskalender 2024 

LHH = Landeshauptstadt Hannover       KSA = Klimaschutzagentur       KEAN = Klimaschutz- und Energieagentur Neidersachsen       dena = Deutsche Energieagentur       		    HWK = Handwerkskammer Hannover       AKNDS = Architektenkammer Niedersachsen       AKB = Architektenkammer Bremen
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0,91
Millionen  

Reichweite  
Online

potenzielle  
Kontakte:

8,15 
Millionen

Online- 
medien:

74
 Beiträge

63
Prozent  

Social Web 

Pressetermin am 14. Juni 2024 zur Einweihung  
der von proKlima geförderten PV-Anlage der  
Rudergemeinschaft Angaria e. V. im Rahmen des  
Sonderförderprogramms „GemeinNützlichSolar“.

proKlima in den 
Medien
Nach dem ereignisreichen Jubiläumsjahr 2023 
waren die Aktivitäten im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit für die Geschäftsstelle proKlima wieder 
etwas rückläufig. Dennoch verzeichnet proKlima 
auch für das Jahr 2024 über 8,15 Millionen poten-
zielle Kontakte durch die Arbeit in den sozialen 
Medien und über 78 Presseartikel. Die reichweiten-
starken Printmedien bleiben dabei für die Öffent-
lichkeitsarbeit der Geschäftsstelle ein wichtiger 
Bestandteil. In den sozialen Medien war proKlima 
mit über 264 Beiträgen (davon 77 Prozent auf  

 Instagram) das ganze Jahr über sehr aktiv.  
Ab dem Jahr 2025 wird proKlima seine Online- 
Präsenz zudem auf  LinkedIn erweitern und  
dort verstärkt Veranstaltungen bewerben.

37
Prozent  

redaktionelle 
Medien 

Print- 
medien:

 78
 Veröffentli-

chungen

Reichweite 
Social Media:

0,073
Millionen

*

**	�proKlima hat im Laufe des  
Jahres die Aktivitäten bei X (Twitter)  
reduziert und zu Januar 2025 eingestellt.

*	�168 Story-Posts oder Reels wurden auf  
dem proKlima-Instagram-Account erfasst, 
aber nicht in ihrer Reichweite analysiert.

264  
 Social-Media- 

Beiträge:

12 %
77 %

11 %

*

**

 416 Beiträge

sie geeignet sei und ob ihr Haus

oder ihre Wohnung an das Fern-

wärmenetz angeschlossen werden

könne.

Netzausbau transparentmachen

Man wolle den Netzausbau trans-

parent machen, Fernwärme solle

nicht teurer sein als Gas, betonte

Enercity-Vorstand Marc Hans-

mann. „Es heißt zwar oft, Hausbe-

sitzer seien reich, aber das stimmt

ja so nicht.“ Für Frank Eretge, Ge-

schäftsführer bei Gundlach Bau

und Immobilien, ist die Planungs-

sicherheit entscheidend. Das Ziel,

dass die Region Hannover bis 2035

klimaneutral wird, könne wohl

nicht erreicht werden, meinte er.

Dennoch müsse man anfangen.

Auch Jens Clausen vom Border-

step Institut erklärte: „Wir müssen

bis dahin in die Pötte kommen“.

Kai-Uwe Henneberg von der

Kreishandwerkerschaft Hannover

nannte die zeitliche Zielsetzung

„mutig“ und betonte: „Unser

Handwerk steht fürs Energiespa-

ren.“ Hier sieht er vor allem Ener-

city in der Pflicht.

Finanzielle Förderung als Chance

Matthias Wohlfahrt vom Enercity-

Fonds Proklima wies auf die Chan-

ce einer finanziellen Förderung für

eine energetische Sanierung hin,

etwa beim Einbau einer Wärme-

pumpe. „So hoch wird sie später

wahrscheinlich nicht mehr ausfal-

len.“ Als praktisches Beispiel prä-

sentierte Hannah Metzner vom

GMW-Ingenieurbüro die Wärme-

dämmung und Installation einer

Wärmepumpe bei zwei benach-

bartenGebäuden imStadtteilVah-

renwald, wobei die Kosten für die

Anlagentechnik etwa 25.000 Euro

betrugen.

„Mit demWärmeplankannman

sich die Zukunft mit den erneuer-

barenEnergienbesser vorstellen“,

meinte Stadtvertreterin Unver-

zagt. Sie sieht die Kommune dabei

auch in einer Vermittlerrolle: „Wir

bekommen viele Anfragen zur

Fernwärme“. Interessierte Gäste

des Klimatalks konnten sich im

Anschluss beim „Markt der Mög-

lichkeiten“ von den Experten noch

individuell beraten lassen.

Wie heizen wir in
Zukunft unsere H

äuser?

Gemeinsam mit der Klimaschutzagentur
der Region hatte die HAZ zu einer Gesprächs

runde eingeladen, um über die

Wärmewende zu diskutieren. Run
d 250 Interessierte informierten sich über die aktuellen Möglichkeiten des Heizens.

Wie werden wir uns in Zukunft mit

Wärmeversorgen?DieseFragebe-

schäftigt in Hinblick auf die Ener-

giewende sowohl Hausbesitzer als

auch Mieter. Um die Möglichkei-

ten vorzustellen, hatten die HAZ

und die Klimaschutzagentur Re-

gion Hannover zum vierten Klima-

talk in die Volkshochschule Han-

nover eingeladen. Dieses Mal

stand die kommunale Wärmever-

sorgung im Mittelpunkt. Redak-

teur Jan Sedelies, Moderator der

Veranstaltung, begrüßte neben

Vertretern aus der Energiewirt-

schaft auch Gäste aus dem Hand-

werk. Das Thema stieß auf große

Resonanz: Das zeigte sich daran,

dass sich rund 250 interessierte

Bürger und Bürgerinnen zu dem

Talk angemeldet hatten, um sich

informieren zu lassen.

„Wärmeplan wichtiger Schritt“

Der kommunale Wärmeplan wur-

de von allen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern des Talks als ein

wichtiger Schritt hin zur Energie-

wende begrüßt. Als erste Kommu-

ne Niedersachsens hatte die Lan-

deshauptstadt Hannover einen

solchen Plan vorgelegt. Anja Floe-

tenmeyer-Woltmann, Geschäfts-

führerin der Klimaschutzagentur

Region Hannover, lobte die Pla-

nung etwa als „herausragend“,

Anke Unverzagt von der Klima-

schutzleitstelle der Stadt zeigte

sich stolz darauf, „wie flink und

konzentriert gearbeitet wurde.“

Der Plan sei nicht verbindlich, son-

dern diene als Orientierungshilfe,

erklärte sie. Die Hannoveraner

und Hannoveranerinnen könnten

so überprüfen, welche Heizungs-

form als Alternative zum Gas für

Von Elena Rau
schert

Diskutieren beim
Klimatalk mit Mo

derator Jan Sede
lies (vorn): Anja

Floeten-

meyer-Woltmann
(Klimaagentur, v

on links), Matthia
s Wohlfahrt (Pro

klima)

und Jens Clausen
(Borderstep Inst

itut). Der Große S
aal in der VHS wa

r beim

Talk gut gefüllt.
Fotos: Christ

ian Behrens

NEUES CBD GEL
extra hochdosiert

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900mg CBD

nes CBD isolieren und mit einer

Dosierung von ~ 900 mg CBD

im Rubaxx Cannabis CBD Gel

aufbereiten. Außerdem wurde

das wertvolle Cannabis CBD Gel

mit Menthol und Minzöl angerei-

chert – zur Pflege beanspruchter

Muskeln. Dank der praktischen

Gelform kann das Cannabis CBD

Gel ganz einfach und je nach Be-

darf mehrmals täglich lokal auf

die betreffende Stelle einmassiert

werden.

Hochwertig, geprüft &

zertifiziert
Das Rubaxx Cannabis CBD

Gel wird unter höchsten Quali-

Eine CBD-Innovation aus

der Apotheke begeistert der-

zeit Millionen Deutsche.

Denn: Experten ist es gelun-

gen, ~ 900 mg reines CBD

(Cannabidiol) aus
der Canna-

bispflanze sativa L. zu iso-

lieren und in dem Rubaxx

Cannabis CBD Gel als Kos-

metikum (Apotheke) aufzub
e-

reiten. Das CBD Gel aus der

Apotheke wurde zusätzlich

mit Menthol und Minzöl zur

Pflege beanspruch
ter Muskeln

angereichert.

CBD ist ein vielversprechendes

Cannabinoid, das aus der Can-

nabispflanze gewonnen wird.

Genauer gesagt ist es DER Stoff,

der heute mehr denn je im Fo-

kus steht und die Wissenschaft

beeindruckt. Besonders hoch

im Kurs: Die Züchtung von

Cannabissorten mit sehr hohem

CBD-Gehalt.

Zur Pflege beanspru
chter

Muskeln
Experten der Marke Rubaxx

haben sich umfassend mit CBD

beschäftigt. Mit Erfolg: Mittels

eines komplexen CO2-Verfahrens

konnten sie aus der Cannabis-

sorte sativa L. hochwertiges rei-

Rubaxx Cannabis C
BD Gel ist ein Kosmeti

kum und enthält ca. 900
mg CBD, kein THC.

• Abbildungen Betrof
fenen nachempfund

en

tätsstandards in modernster Pro-

duktionsstätte und mit neuester

Technologie in Deutschland her-

gestellt. Die Rohstoffe werden von

einem zertifizierten Hersteller be-

zogen und anhand streng vorge-

gebener Spezifikationen geprüft.

Bei jeder Produktion wird streng

darauf geachtet, dass die gefor-

derte Menge an CBD im Produkt

enthalten ist. Beim Isolieren des

CBD wurde zudem darauf geach-

tet, dass der Extrakt kein THC

enthält. Eine berauschende Wir-

kung muss beim Gel also nicht

befürchtet werden. Weiterer Plus-

punkt: Das Gel ist dermatologisch

getestet und gut verträglich.

Das CBD Gel

enthält Menthol

und Minzöl für

beanspruchte

Muskeln

Jetzt
Rubaxx CBD Gel

auf pureSGP.de

bestellen und bis

zu 17% sparen!

Jetzt
NEU mit

900mg
CBD

Tipp für
unsere Leser

Schon gewusst? Das steckt
hinter CBD!

CBD (Cannabidiol) und THC (Tetrahydrocannabinol) sind die

beiden bekanntesten Inhaltsstoffe der Cannabispflanze.

Anders als THC wirkt CBD nicht berauschend. In Rubaxx

Cannabis CBD Gel ist reines CBD enthalten, das unter

strengsten Qualitätskriterien isoliert und aufbereitet wird.

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor ei-

nem scheinbar unlösbaren

Problem: Wie werde ich die

schlaffe Haut, die lästigen Del-

len und Falten los? Diese un-

schönen Erscheinungen ent-

stehen durch ein schwaches

Bindegewebe, also von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-

gen, ein Arzneimittel mit einem

dualen Wirkstoffkomplex zu

entwickeln (Revoten Tabletten,

rezeptfrei, Apotheke), der von

innen wirkt! Die zwei enthal-

tenen natürlichen Arzneistoffe

dienen laut den Ergebnissen

der Arzneiprüfungen und der

Pharmakologie als Anregungs-

sowie Heilmittel für die nach-

lassenden Stoffwechselvor-

gänge im Bindegewebe.

So können unschöne Anzei-

chen von Bindegewebsschwä-

che wie schlaffe Haut und

Cellulite natürlich von innen

bekämpft werden.

Abbildung Betroff
enen nachempfunden

REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum
silicicum Trit. D4,

Calcium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die
An-

wendungsgebiete
entsprechen den homöopathi-

schen Arzneimittelbildern. Dazu
gehört: Bindege-

websschwäche. www.revoten.de • Zu Risiken und

Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und

fragen Sie Ihre Ärz
tin, Ihren Arzt oder

in Ihrer Apothe-

ke. • Remitan GmbH, 82166 Gräfelfi
ng

Für Ihre Apotheke:

Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

Gesundheit

ANZEIGE

6557301_000124

HANNOVER
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Hannoversche
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Montag, 26. Fe
bruar 2024

7,17
Millionen 

Reichweite  
Print

 459
Tausend Euro  

Anzeigen- 
äquivalent
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Klimaschutzprojekte initiieren und die Umsetzung fachlich unterstützen – das sind die  
wesentlichen Aufgaben des enercity-Fonds proKlima. Im Fördergebiet reicht das Spektrum 
von finanziellen Zuschüssen über Fachinformationen bis hin zu konkreten Projektberatungen.

proKlima – Partner mit Kompetenz Wir fördern den Klimaschutz

Mitglieder  
des Kuratoriums 

von proKlima  
sind gleichzeitig  
Einzahler in den

Fonds

Die Partner entscheiden gemeinsam über das Auflegen der Breitenförder- 
programme, über Einzelförderanträge und besondere Aktivitäten.

Der im Juni 1998 gegründete Klimaschutzfonds 
proKlima ist bis heute europaweit einzigartig. 
Finanziert wird proKlima von den Städten Han-
nover, Hemmingen, Laatzen, Langenhagen, Ron-
nenberg und Seelze (zusammen das proKlima-
Fördergebiet) sowie der enercity Netz GmbH. 
Die Vergabe des Geldes erfolgt nach festgeleg-
ten Kriterien: Die CO2-Effizienz, die absolute CO2-
Reduzierung, die Multiplikatorwirkung und der 
Innovationsgrad der Maßnahmen sind dabei aus-
schlaggebend. Mit Know-how und Zuschüssen 
unterstützt der enercity-Fonds proKlima vor allem 
die Einsparung von Heizenergie und Strom sowie 
den Umstieg auf die klimaneutrale Versorgung. 

Der enercity-Fonds proKlima firmiert offiziell als 
proKlima GbR und wird durch zwei Gesellschafter-
gremien gelenkt. Die proKlima GbR beschäftigt 
kein eigenes Personal, stattdessen wird das Per-
sonal durch die enercity AG per Dienstleistungs-
vertrag gestellt. Das Kuratorium entscheidet 
grundsätzlich über den Haushalt, die inhaltliche 

Ausrichtung der Förderprogramme und Sonder-
förderprojekte sowie über alle Angelegenheiten 
von grundsätzlicher Bedeutung für den Fonds.  
Im Kuratorium sind 9 Vertreter*innen der Partner 
organisiert, die in den Fonds jährlich einzahlen. 
Der Beirat, aktuell unter Vorsitz der Handwerks-
kammer Hannover, bündelt neben den einzahlen-
den Partnern auch ideelle Partner, die zwar nicht in 
den Fonds einzahlen, jedoch wichtige inhaltliche 
Impulse geben. Der Beirat besteht aus 16 Mitglie-
dern und hat beratende Funktion. Er unterbreitet 
dem Kuratorium Maßnahmenvorschläge mit 
einem qualifizierten Vorschlags- und Vetorecht.

Ein Schwerpunkt der aktuellen Förderprogramme 
ist das energieeffiziente Bauen und Moderni- 
sieren. Gefördert werden zum Beispiel Wärme-
dämmungen, der Austausch von Fenstern, die 
effiziente Wärmeerzeugung mit Wärmepumpen, 
Solarwärmeanlagen und Fernwärme sowie die 
Stromerzeugung mit Solarenergie. proKlima setzt 
sich zudem für die Etablierung des zukunftsfähi-
gen Passivhausstandards mit lokaler Versorgung 
aus erneuerbaren Energiequellen. Darüber hinaus 
gehört die Unterstützung von Schulen, Vereinen 
und Institutionen bei der Anschaffung von Infor-
mations- und Unterrichtsmaterialien, bei Modell-
anlagen und bei der Durchführung von Veranstal-
tungen zu den Themen Klimawandel, Klimaschutz, 
erneuerbare Energien und CO2-Fußabdruck zu 
den Aufgaben des Klimaschutzfonds.

Langenhagen

Landeshauptstadt Hannover

Ronnenberg
Hemmingen

Laatzen

Seelze

Im Beirat 
von proKlima  
engagieren sich  

Vertreter der Einzahler 
sowie zusätzliche  
Vertreter dieser  
Organisationen

Das proKlima-Fördergebiet

Gemeinsam mit den Städten Hannover,  
Hemmingen, Laatzen, Langenhagen, 

Ronnenberg und Seelze bietet enercity 
mit proKlima ein bundesweit einzig- 

artiges Leistungspaket an. 
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Die Menschen dahinter mit ihren 
Funktionen und Aufgaben

Das Kuratorium entscheidet grundsätzlich über den Haushalt, die inhaltliche Ausrichtung  
der Förderprogramme und Sonderförderprojekte sowie über alle Angelegenheiten von  
grundsätzlicher Bedeutung für den Fonds. Im Kuratorium sind Vertreter*innen der Partner 
organisiert, die in den Fonds jährlich einzahlen:

Dr. Bala Subramanian Ramani  
bis Februar 2024 
Vorsitzender des proKlima-Kuratoriums und 
Ratsherr der Landeshauptstadt Hannover

Jens Allerheiligen Februar 2024 bis April 2025 
Vorsitzender des proKlima-Kuratoriums und 
Ratsherr der Landeshauptstadt Hannover

Greta Garlichs ab April 2025 
Vorsitzende des proKlima-Kuratoriums und 
Ratsfrau der Landeshauptstadt Hannover

Anja Ritschel 
Wirtschafts- und Umweltdezernentin der  
Landeshauptstadt Hannover

Mirko Heuer 
Bürgermeister der Stadt Langenhagen 

Kai Eggert 
Bürgermeister der Stadt Laatzen 

Alexander Masthoff 
Bürgermeister der Stadt Seelze

Marlo Kratzke 
Bürgermeister der Stadt Ronnenberg

Der Beirat bündelt neben den einzahlenden Partnern auch ideelle Partner, die nicht in den 
Fonds einzahlen, aber wichtige inhaltliche Impulse geben. Der Beirat hat beratende Funktion 
und unterbreitet dem Kuratorium Maßnahmenvorschläge mit einem qualifizierten  
Vorschlags- und Vetorecht. Mitglieder des Beirats sind:

Dr. Frank-Peter Ahlers 
�Vorsitzender des proKlima-Beirats und  
Leiter des Zentrums für Umweltschutz der  
Handwerkskammer Hannover

Dr. Maxi Ines Carl  
Ratsfrau der Landeshauptstadt Hannover 

Jens Capellmann 
�Ratsherr der Landeshauptstadt Hannover

Jens Allerheiligen bis Februar 2024 
�Ratsherr der Landeshauptstadt Hannover

Christopher Steiner ab Februar 2024 
�Ratsherr der Landeshauptstadt Hannover

Christine Pfülb 
Klimaschutzmanagerin der Stadt  
Langenhagen

Thomas Weber 
Ratsherr der Stadt Laatzen

Petra Scholl bis April 2024 
Ratsfrau der Stadt Seelze

Frank Joosten ab Mai 2024 
Ratsherr der Stadt Seelze

Jens Williges bis April 2025 
Ratsherr der Stadt Ronnenberg

Uwe Buntrock ab April 2025 
Ratsherr der Stadt Ronnenberg

Karina Möllenhoff bis April 2025 
Ratsfrau der Stadt Hemmingen

Heiko Schaefer ab April 2025 
Ratsherr der Stadt Hemmingen

Christian Otto 
�Geschäftsführer Bundesverband der Energie-
Abnehmer e. V., Hannover

Anke Kicker 
Verbraucherzentrale Niedersachsen e. V.,  
Hannover

Ralf Strobach 
�Geschäftsführer Bürgerinitiative  
Umweltschutz e. V., Hannover

Alexander Hellmann 
Leiter des Kompetenzteams Erzeugung der 
Thüga AG, München

Andreas Stadler 
�Manager Vertriebskommunikation bei der  
enercity AG

Jan Trense bis November 2024 
�Leitung Geschäftsbereich Dienstleistungen  
bei der enercity AG

Jürgen Lehmeier  
�Team Grundsätze und Regulierung der  
enercity Netz GmbH

Mathias Timm ab Dezember 2024 
�Leitung kommunales Partnermanagement  
und Konzessionen bei der enercity AG

Jan Dingeldey  
Bürgermeister der Stadt Hemmingen

Dirk Schulte von Januar bis Dezember 2024 
Vorstand der enercity AG (CHRO)

Prof. Dr. Marc Hansmann ab Januar 2025 
Vorstand enercity AG (CFO)

Jan Trense bis November 2024 
�Leitung Geschäftsbereich Dienstleistungen  
bei der enercity AG

Mathias Timm ab Dezember 2024 
�Leitung kommunales Partnermanagement  
und Konzessionen bei der enercity AG

  Der
Beirat

     Das
Kurato- 
   rium
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Die Geschäftsstelle erbringt sämtliche Leistungen des Klimaschutzfonds im Haus von  
enercity. Wir bieten Ihnen unabhängige Informationen, persönliche Beratung und fördern  
Ihr Projekt mit finanziellen Zuschüssen.

Matthias Wohlfahrt 
Leiter der Geschäftsstelle

Rainer Tepe 				  
stellv. Leiter der Geschäftsstelle, Programm- 
leitung Erneuerbare und Einzelförderung

Tim Meinhardt 
Programmleitung Klimaschutz & Bildung, 
Finanzen, Internetredaktion und Fach- 
koordination

Matthias Littwin 
Programmleitung Solarstrom und Klima- 
neutralität in Unternehmen

Stefan Leffers 
Programmleitung Wärmenetze, Heizungs- 
optimierung und Stromsparen

Kirsten Upsing  
Programmleitung Modernisieren-Gebäude-
hülle, Neubau und Nichtwohngebäude

Rüdiger Dinse 
Koordination Front Office, Kundenberatung  
und proKlima-IT

Selin Caglar 
Front Office, Social Media, Veranstaltungen  
und Kundenberatung

Carola Wiebking 
Front Office und Kundenberatung

Peter Pärisch ab Januar 2025 
Programmleitung Energiesysteme, Quartiere 
und Wärmepumpe

Esra Görmez-Yabas bis Februar 2025 
Werkstudentin und Assistenz Front Office

Carlo Kallen 
Pressesprecher

 
 

Mitarbeiter*innen-Kapazitäten 
(ohne Werkstudierende/Praktikanten und Pressesprecher)

2024 	 8,0	Vollzeitäquivalente 
2023 	 8,5	Vollzeitäquivalente 
2022 	  7,0	Vollzeitäquivalente

Herausgeber 
proKlima – Der enercity-Fonds 
Glockseeplatz 1 
30169 Hannover 
Telefon +49.511.430.1970 
E-Mail proklima@enercity.de 
www.proklima-hannover.de

Konzeption, Text und Redaktion 
Matthias Wohlfahrt 
Rainer Tepe 
Tim Meinhardt 
Carlo Kallen 
Andrea Schulze

Gestaltung 
LOOK//one GmbH 
Agentur für ganzheitliche  
Kommunikationssysteme 
www.look-one.de

Stand 
Juni 2025

© Copyright/Fotonachweis 
AdobeStock (Titel, Seite 10 oben rechts und 38)  
Thomas Kupas (Seite 2, 16/17, 26 unten links und 36)  
enercity AG (Seite 3 oben) 
Sven Brauers (Seite 3 Mitte) 
Franz Fender (Seite 3 unten) 
Tim Schaarschmidt (Seite 4 und 3 1) 
proKlima (Seite 5, 8/9, 10 oben links und unten 
sowie Vortragsblatt oben rechts, 26 oben Mitte  
und oben rechts, 27 Wärmepumpenmodell und 
Abb. proKlima-Mitarbeiter: oben rechts und  
unten rechts: Rainer Tepe sowie Stefan Leffers) 
Landeshauptstadt Hannover (Seite 10 Mitte links 
und rechts, 26 unten rechts) 
hannoverimpuls, Michael Heck (Seite 12 und  
27 unten links: Matthias Littwin) 
Umweltzentrum Hannover e. V. (Seite 14) 
Klimaschutzagentur Region Hannover GmbH  
(Seite 18 und 26 unten Mitte) 
Region Hannover, Ines Schiermann (Seite 27 unten 
Mitte: Kirsten Upsing und Matthias Wohlfahrt) 
Leibniz Universität Hannover, Julian Martitz  
(Seite 26 oben links)

Möchten Sie Informationen und Anregungen zu Fördermitteln,  
effizientem Energieeinsatz oder erneuerbaren Energien – melden  
Sie sich einfach bei uns unter Telefon 0511.430.1970.
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proKlima – Der enercity-Fonds
Glockseeplatz 1
30169 Hannover

Telefon	 +49.511.430.1970 
E-Mail	 proklima@enercity.de 
Internet	 www.proklima-hannover.de
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